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liographie, der die Veröffentlichung VO  3 vıer UuUnNne reponse (11L. 0OPINLONS erıtıques
weıteren erken aus dem achl Bockmühls celles de ‚JJohn Knox (Das le reforma-
angekündigt wird, beschließt die vorliegende teur), Gerd Lüdemann el Nıels Hyldahl, quı
Sammlung S1]1e zeıgt, das Werk des Ver- pretendent quı UNe forte opposıtıon entre
storbenen uUrCcC seiıne Freunde und ollegen les epitres de l’apötre et les ınformatıons don-

ees ans le livre des Actes Rıesner confirmeangemessCh un! kreatıv weıter vertreten
wıird general Ia chronologıe de ’Introduction de

Carson, Moo et Morritıs. Il faıt ULE lıste COM.-

Jochen ber plete des SOUTCes prımaıres et secondaıres QUE
Germany /  on UT dıscerner eft des argumentatıons quL

decoulent. L’auteur explique les deplace-
Mments geographıiques de l’apötre (quı apparel-
ment n’avaıt DAasS de plans DOUTF Uune OeuUUTE

uroJIh (1995) 10-1 12 mMmLisSSLONNALFE le long de l’Euphrate du ın
rapport UVec le concept eschatologıique

d’Esaie 66.19 est [a Une thh  ese  Z nouvelle quLDıe Frühze:ıit des Apostels Paulus.
Studı:en zZU Chronologıie, Missıons- merıteraıt etre examınee fond Ia umı.ere

de fextes Rm 1.14; 97 Costrategıe und Theologıe 5-—2J1, ans lesquels ıl est questıion de gensRainer 1esner de ‘*toutes sortes’ et de leur besoin du salut. Ia
WUN'T IX Tübıngen: Mohr-Siebeck

509 5 fin de Son OUUTAaßSEe, Rıesner cCom mMmente Ia PDre-
miıere Epitre (114:  52 Thessalonıcıens
exemple Lype de Ia pratıque mMmLisSsSLiONNALFeE de
aul Il aborde ans cadre dıverses QUES-
Hons hıistorıques et theologıiquesSUMMARY

T’he author presents oroug. discussıon of
the chronological aspects of the miınıstry of the Das anzuzeıgende Werk ist eıne überarbeıtete,

VOT Tel Jahren Tübıngen SCNHN!  MEN!apostle Paul, begınnıng wıith F£reatment of the
Habilitationsschrift. Die Untersuchungdate of the crucifixion. T’he book mean LO

erıtical trends 10 dıvorce the iınfor- beschäftigt sıiıch mıiıt der Chronologıe der Wırk-
maktıon of Acts from Paul’s OW etters, partıc- amkeıt des Apostels Paulus In den etzten

.JJahren NLWUFrIe VOoO  - Jo  S Knox,ularly ın the recent contrıiıbutions of John
erd Lüdemann un:! 1e1ls Hyldahl, die Eixe-Knox, erd Lüdermann and 1els Hyldahl

Rıesners results en largely supporting e ete darın bestärkten, eıne VO. en der
the chronologıcal representatıon of Carson / Apostelgeschichte gelöste Chronologie des
Moo / Morrıs’ Introduction, wıth the benefit of Wirkens VO  - Paulus vertreten erdings

ox1ibt gegenwärtiıg keinen ONSsSens: W as dieprovıdıng complete Aaccount of all prımary neuesten chronologischen Angaben 1n Pau-and secondary SOLTCEes and arguments. T’he
author explaıns the geographical mOVLEMeENTS of usbüchern un! Kommentaren ZU Apostel-
aul whıich evıdently dıd not ınclude plans for geschichte 6,  1ıst fast es 1mMm

MLSSLON owards the uphrates owards Angebot
Raıner Rıesner geht miıt ec VO  5 derthe ıne (Gaul) ıth the eschatological DFrO- Überzeugung aQus, daß jeder Entwurf derSTAMIINE of Isa 66.19, novel thesıs 1

Geschichte des Urchristentums und die Aus-needs O be er discussed consıdering DAaS-
such Rom 1.14; 9.17 Cor ung se1lner theologıschen Aussagen VO  .

89 ıEn theır fOCcus people, peoptle of eıner überzeugenden Chronologıe abhängıg
ıst, So verste se1ne Studien N1C 1Ur alsall ‘“kınds’ and theır eed of salvatıon. Fıinally Beıtrag den klassıschen Einleitungsfragen,Rıesner freats Thessalonians ;pnecıfiCc

example of Paul’s 1sSsıon ın actıon, discussıng sondern als Beıtrag den rolegomena der
hıstorıcal and theologıical LSSUES. neutestamentlichen eologie

In 31-203) SKutle der Autor
alle wichtigen chronologischen Daten des
Urchristentums, angefangen VO  - der Kreuz]1-

RESUME SunNng Jesu, der Bekehrung und Berufung VO  S

T/’auteur elabore Uune discussıon approfondıe de aulus ber das römische Judenedikt des
Ia chronologıe de ’° oeuure mMmLISSLONNALFE de audıus und das Prokonsulat des 10
aul DAr determıner la ate de la Korinth bıs ZU Verschickung VO  5 Paulus ach
erucıfixion de Jesus L/ouvrage presente Rom (S.204—296) untersucht die DCO-
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graphischen Bewegungen des postels Paulus ten ZU paulınıschen Missionsstategıe mıiıt
hinsichtlich ihrer chronologischen ınordnung bedacht werden. Be1l ler Anerkennung der

der Brijefe un der Autorıität des Alten Testaments für den Apo-1M Vergleich
Apostelgeschichte. stel drängt sıch allerdings die rage auf, ob

Weıl Rıesner aum eue Quellen Paulus wirklich die geographischen ewegun-
schließen kann, Iso das ekannte Materlal SCH selner Missionsarbeit VO  - e1iNer buch
NEeu durchforstet, sind die Ergebnisse, STADI1IC verstandenen alttestamentlichen Ver-
denen ommt, nıcht 111e  s oder pektakulär heißung abhängıg machte Wenn INa  - expli-
1 ergel1c. mıt dem neuesten evangelıkan zıte Beschreibungen SE1INESs m1ıssionarıschen
Einleitungswerk VO  5 Carson, Moo Selbstverständnisses WwW1e Röm 114 O u
un Morris (1992) fällt. VOT em das frühe oder Kor 8S—92 Rate z1e. gewınn
atLum für cdie ekehrung bZzw. Berufung VO  - INa  . den Eindruck, die be-
Paulus auf (zweı TEe ach der euzıgung stimmenden Faktoren SeE1INeEeTr praktischen
Jesu, 1M ‚Jahr 31/32) OIUr WITr Rıesner Missıionstätigkeıt die Menschen 1n iıhrer
jedoch sehr ank verpflichtet SINnd ist die Christusbedürftigkeıit waren-die ultıvierten
ausführliche Dıskussıion lier relevanter Pri1- und die ungebildeten Heı1ıden un! uch cdie
märquellen (einschließlich der Zeugn1sse der uden, alle Menschen, lImmer S1e finden
frühkirchlichen a  10N), der möglichen
Querverbindungen innerhalb des NT, Samt-

onntie Wenn für Paulus feststand, dal3 das
Evangelıum VO  - len Menschen gehö WEl -

lıcher relevanter historischer Gesichtspunkte den muß, ohne Ansehen der Person, ıst kaum
un! der gumente anderer Autoren anzunehmen, dıe geographische LageIm Blick auf die geographischen Bewegun- bestimmter Volksgruppen diese niolge des
geCn VON Paulus versucht Rıesner (S:207—273)
den Tatbestand erhellen, daß aulus offen- ‘Missionsprogramms’ VO  . ‚Jes 66 ausschlhießt

Dies würde Rıesner natürlich nN1C. bestreiten
un mi1issionarıische OTrSTODHNEe weder 1n hält ausdrücklich fest, die Angaben 1ın
ıchtung Euphrat och ıchtung heın ‚Jes 66.19 N1ıC unbedingt der einzıge oder
plante-zweı Ylüsse, die Phılo als egrenzung wichtigste rund für die miıissionarıische Re1-des Gebilets nennt, das alleın eigentliıch 1U
den Namen oLkoumene verdient Rıesner be- setätigkeıt VO  - aulus War (S.224f1)

In Teil —3 untersucht Rıesner denonügt sıch NıcC mıt den ublıchen Hınwelsen Thessalonicherbrief als oOokumen der frü-
ZU Missionsstrategıie des Apostels, der sıch hen eologıie VO  - aulus, die, das rgeb-auf das ımperıum Romanum konzentriert n1sS, sıch aus den hıstorıschen Umständenhabe Kr erwa: ob aulus nıcht VO.  S
alttestamentlichen Prophetien ber dıe escha- heraus erklären läßt un Nn1ıcC als eleg für

tologische 1ss1ıon W1e ‚Jes 66.19 bestimmt spätere grundsätzliche MDruche der
Rechtfertigungslehre oder den eschatolo-

Wa  — dıe e1ssagung, ach der die endzeıtlıche gischen Anschauungen angeführt werdenMissionsbewegung Jerusalem beginnt (vgl kann (gegen Lüdemann)Röm ennt (a) Zuerst 'Tarsus un!
Kılıkıen, Paulus ach selner Berufung Be1l Rıesner Trstaunt W1e immer die rschöp-
zuerst evangelısıerte (Rıesner bleibt 1C en! Kenntniıs der rıimärquellen und VOTL

em der Sekundärliteratur vgl 1Ur cdieauf eiNe möglıche 1ss1ıon unter den aba-
zweiseıltige Bıbliographie ZUIN Judenedikt destäern 1ın Arabıen skeptisch, 7—2  9 Claudıus 5.139—141; be1 der Diskussion dersodann (b) cdiıe Geblete der S08 ersten Miıs-

S10NTreIse: Lydien Asıen), eschec. (Mysıen Reisegeschwindigkeıt VO  b Paulus 1ın S16
und Tubal (Bıthynıien); dan: (C) dıe Gebilete INa och dıe udie VO  - Reck, KommuntL-
der zweıten Miss1ionrel1ise: .Jawan Mazedonıen hatıon und Gemeindeaufbau, u  ga 1991

erwähnen können) Iıe erwendung VO  } EVAaund Acha]Ja); auf der drıtten Reise (Ephesus)
suchte Paulus die Lücke Kleinasıen gelikalen (englıschen) Beıträgen W1e ZU

schheßen und SeE1INE Mıss1ionsarbeıt Beispiel VO  = Bruce oder Hemer ıst,
sten en Röm schlhießlich für Rıesner selbstverständlıich, W Aas angesichts
nenn Jes 66.19 (d) die ternen Inseln' Paulus der deutschen exegetischen Diskussion siıch

schon e1n nıcht gerıng schätzender For-plante also eıne 1ss1ıon Italıen Ooder
Gallien, sondern Spanılen, der ach da- schungsbeitrag ıst
malıger Auffassung außersten (Girenze des Die Darstellung ist TOLZ ıhrer 1Iimmensen
Westens Detailfülle un ıhrer argumentatıven Strin-

Das rgebn1s dieser er.  Uup:  g VO  - Jes SCNZ gut lesbar,efür den Sachkundıi-
66.19 mıiıt der Missıionstätigkeıit VO  ; Paulus ist oCcn Weıl historische Fragen 1ın der 'Tat VO  -

frapplerend un! mu be1 zukünftigen Arbe1i- großer edeutung für die urchristliche The-
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ologıe Sınd un weıl historische Fragen immer wünschenswert, WenNnn der ULOTr dem für
uch mıiıt chronologischen Sachverhalten VeTlT- dıe Fachkollegen geschrıebenen Buch eıne
en sınd, die Blick auf die Antiıke fast. popularısierte Fassung folgen lassen könnte
immer 1U mıt ılfe einer möglichst umfas-
senden Kombination VO  - Quellen einem Eckhard cAhnabDe
Gesamtbild verdichtet werden können, wAare Bergneustadt, Deutschland
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